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WO BEFINDET SICH DIESE 
EUROPAREGION?

• Tirol ist eines von neun Bundesländern der Republik
Österreich

• Südtirol und das Trentino sind autonome Provinzen, die
gemeinsam die Autonome Region Trentino – Südtirol
bilden = eine der fünf autonomen Regionen der Republik
Italien.

• Alle drei ehemaligen Landesteile des historischen Tirol
bilden die Europaregion Tirol-Südtirol-Trentino, die 2011
als Verbund für territoriale Zusammenarbeit (EVTZ)
errichtet wurde.



EUROPAREGION TIROL - SÜDTIROL -
TRENTINO



ZAHLEN UND FAKTEN

TIROL SÜDTIROL TRENTINO
Fläche in km2 12.648 7.400 6.207

Gemeinden 279 116 223
Bevölkerung 714.449 

(2012)
511.750 
(2011)

533.394 
(2011)

Arbeitslosigkeit 2,5%
(2013)

4,5%
(2013)

6%
(2013)

Bruttoregional-
produkt pro EW. in €

36.800
(2011)

36.604
(2011)

30.634
(2011)



LANDSCHAFT

• Das gesamte Gebiet liegt in den Alpen
• Nur 10,6% davon sind besiedelt
• Bevölkerung: ca. 1,7 Mio. Menschen
• Tirol orientiert sich an der Zentralachse Inntal, zahlreiche

Seitentäler, Außerfern und Osttirol, Hauptstadt ist
Innsbruck

• Südtirol orientiert sich an den großen Haupttälern:
Eisack-, Puster - und Etschtal; Hauptstadt ist Bozen

• Das Trentino orientiert sich rund um das Etschtal,
zahlreiche Seitentäler, Hauptstadt ist Trient



LANDSCHAFT - TIROL

INNSBRUCK



LANDSCHAFT - TIROL

GROSSVENEDIGER



POLITISCHES SYSTEM - TIROL

• Land Tirol
• Landeshauptmann 

Günther Platter (ÖVP), 
seit Jänner 2008

• Landtag: 36 Sitze
• Koalition ÖVP-GRÜNE



LANDSCHAFT - SÜDTIROL

LANGE ALM – 3 ZINNEN



LANDSCHAFT - SÜDTIROL

RESCHENSEE



POLITISCHES SYSTEM - SÜDTIROL

• Autonome Provinz Bozen 
– Südtirol

• Landeshauptmann Arno 
Kompatscher (SVP), seit 
Jänner 2014

• Landtag: 35 Sitze
• Zweisprachigkeit
• Ethnischer Proporz



LANDSCHAFT - TRENTINO

GARDASEE – LAGO DI GARDA



LANDSCHAFT - TRENTINO

VALLARSA - TAL



POLITISCHES SYSTEM - TRENTINO

• Provincia Autonoma di Trento
– Trentino

• Landeshauptmann: Ugo 
Rossi (PATT), seit Nov. 2013

• Landtag: 35 Sitze
• Wahlen: alle 5 Jahre
• Autonomie
• ethnische Beteiligung



SPRACHVIELFALT IN DER 
EUROPAREGION 

• 3 Muttersprachen:
• Deutsch
• Italienisch
• Ladinisch



WIRTSCHAFTSSTRUKTUR

• Nordtirol: Landwirtschaft hat mittlere Bedeutung, 
mittelständisches Gewerbe und Industrie, 
intensiver Tourismus

• Südtirol: Landwirtschaft hat große Bedeutung, 
Kleingewerbe & Industrie, niedrige Exportquote, 
intensiver Tourismus

• Trentino: Landwirtschaft hat mittlere Bedeutung; 
mittelständisches Gewerbe und Industrie, 
beachtlicher Tourismus



KURZE GESCHICHTE

• 1363: Tirol kommt zu Österreich

• 1919: nach dem 1. Weltkrieg wird Tirol zerrissen
• 1919/1920: der Friedensvertrag von St. Germain spricht das

südliche Tirol (Südtirol und Trentino) Italien zu
• Ab 1922: Italianisierungsbemühungen der Faschisten in

Südtirol – nun Provincia di Venezia Tridentina genannt
[…]

Grafschaft Tirol
als Teil des Habs-
burgerreiches

Nach dem 1. Weltkrieg:
Südtirol & Trient kommen zu
Italien – Friedensvertrag 
von St. Germain

Faschisten
beginnen
Italianisierung
Südtirols

„Hitler-Mussolini“-
Abkommen
zwingt Südtiroler zur 
Option: 
Auswandern oder Bleiben

Alliierte marschieren
ein
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Pariser Vertrag führt zu 
„Gruber-Degaspari“-
Abkommen

1. Autonomiestatut 

2. Autonomiestatut
und Durchführungs-
bestimmungen
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Rahmenabkommen
Österreich-Italien

1. Gemeinsame 
Sitzung
der drei 
Landesregierungen

EU-Beitritt 
Österreichs

Schengen tritt in Kraft: 
Die Grenzbalken
fallen

EVTZ 
„Europaregion
Tirol-Südtirol-
Trentino“ entsteht

Streitbeilegung:
Österreich-Italien 



Die Europaregion bedeutet neue Chancen für 
Bürgerinnen und Bürger der drei Länder

EUROPAREGION



UMFRAGE UNIVERSITÄT INNSBRUCK 

• Repräsentative Umfrage Tirol, Südtirol, Trentino
• N=3x500
• Schwankungsbreite +/- 4,38%
• Institut für Politikwissenschaft

(Prof. Christian Traweger, Prof. Günther Pallaver)
• Dokumentation und Video www.europaregion.info



ERGEBNIS NR.1: BEKANNTHEIT 

• In Tirol antworten 52,4% der Befragten, dass sie die
Europaregion kennen

• In Südtirol und dem Trentino sind es mit 70% deutlich
mehr.

• Interessant für Tirol:
• Bekanntheit >60%: über 40jährige und Höhergebildete
• Bekanntheit <20%: unter 25jährige



ERGEBNIS NR.2: BEDEUTUNG   

• Vergleich zu Umfrage 1996:
• Tirol-Südtirol sehr stabil
• Tirol-Trentino hat deutlich zugenommen

Soll die Zusammenarbeit ausgebaut werden?*

Tirol Südtirol Trentino

T‐BZ 87% 90% /

T‐TN 67% / 90%

BZ‐TN / 80% 97%

alle drei Länder 85% 90% 90%

*Mitschrift bei Vorstellung am 21.10.2013



ERGEBNIS NR.3: THEMEN 

• Wichtigste Themen:
• Verkehr
• Wirtschaft und Tourismus
• Landwirtschaft
• Umwelt
• Kultur und Bildung

• Auffällig:
• In Südtirol und Trentino liegt Bildung an 3. Stelle
• Im Trentino liegt Autonomie im Spitzenfeld, in Tirol

keine Nennung



ERGEBNIS NR.4: VIELFALT 

• Volksgruppen werden als Bereicherung gesehen
• 71,8% der Befragten Tiroler geben an, dass die drei

Volksgruppen Deutsche, Italiener und Ladiner in der
Europaregion eher eine Bereicherung für die Zusammenarbeit
sind als diese erschweren. Nur 17% befürchten Zweiteres.

• In Südtirol und im Trentino schätzen die Vielfalt über 75%
• Allerdings: der Wert ist bei Älteren höher als bei Jüngeren



WAS TRENNT?

• Staatliche Zugehörigkeit
• Politische Autonomie innerhalb des Staates
• Wirtschaftliche Struktur / Ausrichtung
• Sprache
• Kultur
• Kommunikationsräume
• Kompetenzen



WAS VEREINT?

• Gemeinsame Geschichte; Verbindung in der Grafschaft Tirol
• ähnliche naturräumliche und wirtschaftliche Gegebenheiten,

deswegen auch ähnliche Herausforderungen
• Vor- und Nachteile einer Alpenregion
• Kultur
• politischer Wille zur Kooperation
• große Entfernung zu den Hauptstädten Wien und Rom
• Hohe Lebensqualität



BAUSTEINE DER EUROPAREGION

EVTZ 
“Europaregion Tirol –
Südtirol – Trentino”

Dreierlandtag

Teilnahme am
INTERREG-

Programm Italien-Österreich

Zusammenarbeit zwischen 
den Landesverwaltungen

Vernetzung der Universitäten, 
Wirtschaft, Verbände, und 

Gesellschaft



EVTZ – WAS IST DAS?

EVTZ 
“Europaregion Tirol –
Südtirol – Trentino”

=

„Ein Europäischer Verbund  für territoriale Zusammenarbeit“



EVTZ: EUROPÄISCHER VERBUND 
TERRITORIALER ZUSAMMENARBEIT

• besitzt Rechtspersönlichkeit: Ist eine Organisation die
Verträge abschließen kann

• darf für seine Mitglieder, insbesondere für die regionalen
Behörden handeln

• Ziel: grenzüberschreitende, transnationale und / oder
interregionale Zusammenarbeit

• Zweck: Den wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalt
zwischen EU-Regionen zu stärken und zu fördern

• Grundlage: EU-Verordnung VO 1082/2006 (EG)



AUF DEM WEG ZUM EVTZ
MAI 2009

Treffen der 3 
Landtagspräsidenten: 
Vorstellung EVTZ-
Beschluss 

OKT 2009

9. Dreier-Landtag:
Beschluss zur 
Gründung des EVTZ

DEZ 2009

Landeshauptleute 
eröffnen das 
Gemeinsame Büro 
der Euregio

SEPT 2011

Registrierung des EVTZ im 
italienischen und 
europäischen Register der 
EVTZ 

JUN 2011

CastelThun (TN): 
Gründungsurkunde 
unterzeichnet

OKT 2011

Versammlung & 
Vorstand beschließen 
das 1. 
Arbeitsprogramm 



ORGANE DES EVTZ

VERSAMMLUNG

VORSTAND GENERAL-
SEKRETÄR

PRÄSIDENT

ORGANE 
DES 
EVTZ GENERAL-

SEKRETÄR
Turnusmäßig: Matthias Fink (T)

UNTERSTÜTZT den Präsidenten und 
KOORDINIERT das Gemeinsame

Büro der Europaregion – Birgit
Oberkofler Berger (ST), Marilena 

Defrancesco (TN)

PRÄSIDENT
Turnusmäßig für 24 Monate im Amt
Zur Zeit: Günther Platter

(Land Tirol) 

VERTRITT den EVTZ 
nach außen

VORSTAND
Setzt sich zusammen aus den 
Landeshauptmännern 
der Mitglieder des EVTZ (Platter, 
Kompatscher, Rossi)

BESCHLUSS des PROGRAMMS und 
der zu erledigenden AUFGABEN 

VERSAMMLUNG
3 Landeshauptmänner
3 Landesräte
3 Präsidenten der gesetzgebenden
Versammlung
3 Landtagsabgeordnete

BESCHLUSS der  RICHTLINIEN und 
des BUDGETS



ORGANE DES EVTZ
• Versammlung – 12 Mitglieder, je Land:

• Landtagspräsident und 1 Abg. 
• Landeshauptmann und 1 LR 

beschließt die Leitlinien
und das Budget 

• Vorstand – 3 Mitglieder
• Landeshauptmann jedes Landes

beschließt das Arbeitsprogramm und alle laufenden
Aufgaben

• Präsident – derzeit LH Günther Platter
• Außenvertretung im Rotationsprinzip

(ab Okt. 2015 für 24 Monate: LH vom Trentino) 



ORGANE DES EVTZ

• Generalsekretär – derzeit Mag. Matthias Fink (T)
(ab Okt. 2015 für 24 Monate: Trentiner Mitarbeiter) 
• Gemeinsames Büros der Europaregion

• Mag. Matthias Fink (T)
• Dr. Birgit Oberkofler (BZ)
• dott.ssa Marilena Defrancesco (TN)

• Kollegium der Rechnungsprüfer Tiroler Vertreter: 
Dr. Klaus Mayramhof 



AUFGABEN DES EVTZ 

AUFGABEN
• Festlegung und Durchführung von OPERATIVEN PROGRAMMEN im Rahmen der ETZ

(Europäischen territorialen Zusammenarbeit)
• Förderung der INTERESSEN DES EVTZ bei den staatlichen und europäischen

Institutionen im Bereich der ETZ
• Beitritt bei Organisationen, Vereinigungen und NETZWERKEN, die mit den Zielen des

EVTZ im Einklang sind
• Durchführung ANDERER AKTIVITÄTEN der ETZ mit od. ohne europäischer Finanzierung

BETRIEB
• DIREKTE PROJEKTE (Jährliches Budget: 600.000€): Ablauf interner Prozesse,

Kommunikation, konkrete Projekte zu bestimmten Themenbereichen
• Koordinierung der Vorbereitungen für die GEMEINSAME SITZUNG der Versammlung und

des Vorstands am 10. Oktober 2013
• Vorbereitungen für die Durchführung des ARBEITSPROGRAMMS 2013
• ENTWICKLUNG des GEMEINSAMEN BÜROS der Europaregion (Personal, Räume)



HAUPTHANDLUNGSBEREICHE



DIREKTE PROJEKTE 

JUGENDFESTIVAL

SCHULWETTBEWERB 
EDUCACOOP

FILM ZUR SICHERHEIT AUF 
DEN SKIPISTEN

GESCHICHTSBUCH UND 
LANDKARTE



EUREGIO-JUGENDFESTIVAL

• Thema ̀ 14: „Studium, Beruf, Gesellschaft: entdecke deine Potentiale!“
• Lienz – Bruneck –Trient als Veranstaltungsorte 
• 100 Schüler aus Tirol, Südtirol und Trentino (16 - 19 Jahre)
• DE – EN – IT als Arbeitssprachen
• Workshops, Diskussionen und Vorträge 
• Teilnahme kostenlos – meld‘ dich an!



KOORDINIERTE PRO. / INTERREG 

DIVERSITY FOR KIDS

SOLAR TIROL

PROGREEN

UPLOAD SOUNDS

GESAMTTIROLER MUSEUMSTAG

REGIONALE PRODUKTE



UPLOAD - SOUNDS

• Austausch von Nachwuchsbands innerhalb der Europaregion
• Ein internationales Sprungbrett für talentierte Nachwuchsmusiker
• Upload-Tour: 15 Konzerte in  allen drei Ländern der Europaregion
• Bandwettbewerb: 3.000,00 € Preisgeld, Konzertauftritt in London
• Gewinnerband ̀ 13: BOB & THE APPLE



EVTZ: NEUE PROJEKTE

• 27.3.2014: Sitzung der EVTZ-Organe in Innsbruck
• Euregio-Forschungsförderungsfonds (EUR 1.000.000)
• Euregio-Beilage Landeszeitung
• Euregio-Kooperationspreis
• Euregio-Zug „100 Jahre Erster Weltkrieg / Galizien“ (Sept.2014)
• Euregio-Fest 2015

• Weitere Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung in Ausarbeitung
• Weitere Abklärungen nötig: Schüleraustausch, Hürden für Pendler,

Schulfahrten



INTERREG IV‐ Programm‐ Italien‐
Österreich – Chancen

Chancen:
• Abstimmung mit EVTZ –

Verstärkte Integration 
auch mit den 
Zielsetzungen der 
Europaregion Tirol-
Südtirol-Trentino

• Funktionale Räume als 
Chancen vor allem auch 
für die Grenzregionen -
zusätzliche Akteure sind 
hier das Engadin 
/Graubünden bzw. 
Belluno/Region Veneto



EVTZ UND INTERREG

• Regelmäßige Abstimmungen:
• EVTZ – Programmstellen (Bozen, Innsbruck)
• EVTZ – INTERREG-Räte/Regionalmanagements (Kleinprojekte)
• EVTZ – Brückenschlag Trentino

• EVTZ in INTERREG „neu“:
• Träger von INTERREG-Projekten mit hoher strategischer

Relevanz (z.B. Unikooperation)
• Teilnahme des Trentino / von Trentiner Einrichtungen ÜBER den

EVTZ
• Integration in INTERREG-Räte (Terra raetica, Wipptal, Dolomiti

live)



WERDE EIN FREUND DER 
EUROPAREGION !



BESUCHE UNSERE HOMEPAGE !

• Alle Projekte der 
Europaregion auf 
einen Blick!

• Aktuellste Nachrichten 
& Events 

• Jedes Monat 3 Videos:
• Ort des Monats
• Person des 

Monats
• Rechtsfrage 

www.europaregion.info



ALLE EUREGIO - VIDEOS AUF 
YOUTUBE



KONTAKTE

Gemeinsames Büro der Europaregion
EVTZ „Europaregion Tirol-Südtirol-Trentino”

Drususallee 1
I- 39100 Bozen

Tel.:  +39 0471 40 20 26
Fax.: +39 0471 40 50 16

e-mail: info@europaregion.info
web: www.europaregion.info 

www.facebook.com/europaregion.info 


